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Anlegen einer Sekundäraue
Neutrassierung des Piepenbachs,
ökologische Gestaltung der Trasse gemäß Leitbild,
Erstellen von  Wasserwechselzonen und Blänken,
Einbau von Strukturelementen (z. B. Totholz, Störsteine,
Amphibienhügel), großflächig Sukzession,
Initialpflanzung standorttypischer Ufer- und Auenvegetation
(Art und Anzahl siehe LBP)

Strukturelemente
siehe Detailplan 5.2

Sichtachse Radweg-Bank-Kirche
ist freizuhalten von Gehölzen.
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Rückströmung in den Altverlauf

Schutzbereich Altlast 834C / rechte
Böschung
Im Bereich der Altlast wird das
Planungsgewässer bewusst von der
rechten Böschung abgerückt. An der
rechten Böschung findet aufgrund
der Altlast kein Bodenabtrag und
keine Bepflanzung statt. Zur
Gewässerprofilierung können im
Bereich der unteren Böschung
(Höhe Sekundäraue) Auffüllungen
erfolgen.
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Gehölzkulisse des Erlentunnels
weitestgehend erhalten, wird nach
der Umgestaltung zur Insellage
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RW-Einleitung, DN500,
Sohle Auslauf: 50,30

~49,20

Teilverfüllung des
Altverlaufs bis zur Höhe
der Sekundäraue

Teilverfüllung des Altverlaufs
bis zur Höhe der Sekundäraue
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Temporäres Sanddepot
6 Stück im Maßnahmenbereich,
Befüllung nur einmalig während
der Bauphase mit
Sand-Feinkiesgemisch ~ 1-8 mm,
Fläche: i. M. 15 m²,
Volumen: i. M. 8 m³,
(Systemskizze siehe Anlage 4)

49,55

51,49

49,70

49,25

49,55

49,90

50,30

Sekundäraue - offenes Grünland
offen gestalteter Teilbereich der Sekundäraue
ohne Gehölzsukzession (~ 580 m²),
gehölzunterdrückende Initialrasenansaat,
Wiesen- / Blumenmischungen z. B.
Schmetterlings- und Wildbienensaum

Sandfläche auf der Sekundäraue
Befüllung nur einmalig während
der Bauphase mit Sand-Fein-
kiesgemisch ~ 1-8 mm,
Fläche: 50 m²,
Volumen: 20 m³

49,90

49,80

wechselfeuchter Bereich - offenes Grünland
offen gestalteter Teilbereich der Sekundäraue ohne
Gehölzsukzession (~ 460 m²), 2 Blänken, Tiefe
~0,3 m, Speisung durch Niederschlag, Initialansaat
zur Unterbindung von Gehölzaufkommen,
Ansaatmischung "Gewässeraue"

RW-Einleitung B DN 500 um ~12 m zurückverlegen, Betonrohr einkürzen,
Sohle Auslauf ~ 50,48, Böschungsstück 1 : 1,5 einbauen, DIN EN 1610, mit
Gleitringdichtung, Bettung Typ 1 aus Sand, Auslauf 2-reihig mit Naturstein
umpflastern, frostbeständig, im Mörtelbett verlegt, in Portlandpuzzolan-
zementmörtel setzen und verfugen, mit versetzten Fugen, MV 1:3,  Fugen
auskratzen, Auslaufbereich mit Steinschüttung (Wasserbausteine 10 - 30 cm)
sichern

Sichtachse Radweg-Bank-Kirche

ist dauerhaft freizuhalten von Gehölzen:

bewuchsfreier Korridor jeweils mindestens

10 m ober- und unterhalb der Sichtachse

(~ 1.080 m²), Einsaat von Wiesen- /

Blumenmischungen z. B. Schmetterlings-

und Wildbienensaum

Teilverfüllung des Altverlaufs
bis zur Höhe der Sekundäraue

Temporäres Sanddepot
6 Stück im Maßnahmenbereich,
Befüllung nur einmalig während
der Bauphase mit
Sand-Feinkiesgemisch ~ 1-8 mm,
Fläche: i. M. 15 m²,
Volumen: i. M. 8 m³,
(Systemskizze siehe Anlage 4)
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- Entwurf und Antrag auf
Genehmigung gem. § 68 WHG -

Piepenbach

?kologische 9erbesserung
�on der Telgter Straße bis zur
Mündung in die Angel

Stadtteil: Wolbeck
Bezirk: Südost
Wasserlauf-Nr.: 32892

* Hinweis:

Wasserspiegel HW

100

 sind Referenz-Wasserspiegel

zum Nachweis der Hochwassersicherheit. (Nähere

Erläuterung siehe Wassertechnischer Nachweis)

[alle Fotos Sönnichsen&Partner, 2018]

Geobasisdaten der Kommunen und des Landes NRW © Geobasis NRW 2019, ALKStadt Münster, 2018
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Sekundäraue

Gewässer, Stillgewässer

Stillgewässer / Wasser-

wechselzone

Kolkschutz, Kies, Störsteine,

Amphibienhügel

Totholz, Stamm mit Krone

Tothölzer

Abbruch / entfernen

Baum exemplarisch

(Art und Anzahl siehe LBP)

Geländehöhe

Planung

Totholz, Wurzelstubben

0+115

Schnitt, Regelprofil

Böschung

Querprofil Hydraulik

[BR Münster, 2018]

Gewässer: Niedrigwasser-

führung

x

Sand

0+150

Röhricht

Steilufer

Sichtachse

49,50

Bestand

Stationierung

[GSK, Auflage 3C]

Baum [Vermessung Stadt

Münster, 2018]

Geländehöhe [Vermessung

Stadt Münster, 2018]

1,000

Querprofil Hydraulik

[BR Münster, 2018]

0+150

Altlasten

[Stadt Münster, 2018]

mögliche Kampfmittel-

belastung [KBD, 2018]

Flurstücksgrenze mit Nummer

[BR Münster, 2018]

Blattschnitt Lagepläne

Baum nach Fotos/ Luftbildern

Sichtachse

[Stadt Münster, 2018]

51.75

Steinschüttung

Bereich ist dauerhaft von

Bewuchs freizuhalten

Querprofil Vermessung

0+150

bindiger Boden

0,000

Projektstationierung

49,91

Geländehöhe [Vermessung

Stadt Münster, 2018]

Maßnahmenbereich

DN300

STZ DN300

PE 100

Ver-/Entsorgung

Trinkwasser [Stadtwerke Münster]

Kanalkataster: RW [Stadt Münster]

Kanalkataster: SW  [Stadt Münster]

Strom [Stadtwerke Münster]

Lichtwellenleiter [Telekom, Unitymedia]

Kanalschacht  [Stadt Münster]

B DN300

Kanalkataster: MW  [Stadt Münster]

Hinweis:
In diesem Lageplan sind
die Versorgungsleitungen
nach Angabe der
Versorger eingearbeitet.
Der Planver-
fasser übernimmt keine
Gewähr für die
Vollständig-
keit und Richtigkeit der
Angaben.
Das ausführende Unter-
nehmen hat sich aktuelle
Leitungspläne selbst zu
beschaffen und die Lage
zu kontrollieren.

Gas [Stadtwerke Münster]

gez. Ch. Bömer

02.10.2020
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Rückströmung in den Altverlauf

51.94

Planungsgehölze sind im Lageplan
exemplarisch dargestellt. Anzahl, Art,
Ausführung und Qualität siehe
Landschaftspflegerischer Begleitplan

Bohrloch unverändert lassen

Sichtachse Radweg-Bank-Kirche
ist freizuhalten von Gehölzen.
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s. Anlage 5.2
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Temporäres Sanddepot
6 Stück im Maßnahmenbereich,
Befüllung nur einmalig während
der Bauphase mit
Sand-Feinkiesgemisch ~ 1-8 mm,
Fläche: i. M. 15 m²,
Volumen: i. M. 8 m³,
(Systemskizze siehe Anlage 4)
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Blänke, Tiefe ~0,3 m,
Speisung durch
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Teilverfüllung des Altverlaufs
bis zur Höhe der Sekundäraue
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Anlegen einer Sekundäraue
Neutrassierung des Piepenbachs,
ökologische Gestaltung der Trasse gemäß Leitbild,
Erstellen von  Wasserwechselzonen und Blänken,
Einbau von Strukturelementen (z. B. Totholz, Störsteine,
Amphibienhügel), großflächig Sukzession,
Initialpflanzung standorttypischer Ufer- und Auenvegetation
(Art und Anzahl siehe LBP)
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Teilverfüllung des Altverlaufs
bis zur Höhe der Sekundäraue

20 m

Die Brücke der Rad- / Fußwegeverbindung
ist kein Bestandteil dieses Verfahrens
(Planung Stadt Münster).
Breite erforderlicher Fließquerschnitt: 10 m
(siehe Anlage 5.1),
Falls die Brücke planerisch entfällt, kann die
Sekundäraue auf Maßnahmenbereichbreite
ausgeführt werden

Mit genügend Abstand
zum Brunnen
bauen und diesen
unverändert lassen
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Gehölzkulisse des Erlentunnels
weitestgehend erhalten, wird nach
der Umgestaltung zur Insellage

Gehölzkulisse des Erlentunnels
weitestgehend erhalten, wird nach
der Umgestaltung zur Insellage

Brunnen

Brücke Rad- / Fußwegeverbindung

ist dauerhaft freizuhalten von Gehölzen:

bewuchsfreier Korridor jeweils 10 m ober-

und unterhalb der Sichtachse (~ 930 m²),

Einsaat von Wiesen- / Blumenmischungen

z. B. Schmetterlings- und Wildbienensaum
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[Stadt Münster],
DN1200, mit Gitter,
Sohle Auslauf: 50,15
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0,400

0,450

RW-Einleitung B DN 1200 um ~15 m zurückverlegen, Betonrohr einkürzen,
Sohle Auslauf ~ 50,19, Böschungsstück 1 : 1,5 einbauen, DIN EN 1610, mit
Gleitringdichtung, Bettung Typ 1 aus Sand, Auslauf 2-reihig mit Naturstein
umpflastern, frostbeständig, im Mörtelbett verlegt, in Portlandpuzzolan-
zementmörtel setzen und verfugen, mit versetzten Fugen, MV 1:3,  Fugen
auskratzen, Auslaufbereich mit Steinschüttung (Wasserbausteine 10 - 30 cm)
sichern, offenes Gerinne zum Piepenbach vorprofilieren

50,30

wechselfeuchter Bereich - offenes Grünland
offen gestalteter Teilbereich der Sekundäraue
ohne Gehölzsukzession (~ 170 m²), Initialansaat
zur Unterbindung von Gehölzaufkommen,
Ansaatmischung "Gewässeraue"

Teilverfüllung des Altverlaufs
bis zur Höhe der Sekundäraue

S
y
s
t
e
m

s
k
i
z
z
e

S
a
n
d
d
e
p
o
t

Temporäres Sanddepot
6 Stück im Maßnahmenbereich,
Befüllung nur einmalig während
der Bauphase mit
Sand-Feinkiesgemisch ~ 1-8 mm,
Fläche: i. M. 15 m²,
Volumen: i. M. 8 m³,
(Systemskizze siehe Anlage 4)

Überlaufschwelle mit bindigem Boden
herstellen, Hauptbodenart U/T,
(L/B/H ~ 3,00 / 6,00 /1,65 m)

Überlaufschwelle mit
bindigem Boden
herstellen,
Hauptbodenart U/T,
(L/B/H ~ 3,00 / 6,00
/1,60 m)
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